
Handlungsfeld: Qualitätsbereich Kooperation 
Verweis auf das Bayerische Qualitätstableau (Anforderungen zum vorliegenden Projekt): 
Modul A: Lehren und Lernen (A.2.1, 4.3, 5.2, 5.3.6); Modul B: Persönlichkeit stärken (B.1.1, 1.2,2.1,3.2); Modul C: Schule leiten (C3); Modul D: Professionell handeln (D3) 

Ausgangslage: In Anbetracht der Größe der Schule und der vielfältigen Zusammensetzung der Schüler- und Elternschaft ist es uns besonders wichtig dafür zu sorgen, dass der 

Einzelne in der Menge nicht untergeht. Im Schuljahr 2026/27 wird das differenzierte Beratungskonzept der Schule für eine zeitnahe und kompetente Information, Beratung und 
Kooperation weiterentwickelt und um ein nachhaltiges Konzept zum „Lernen lernen“ sowie darauf aufbauend ein Programm zum „Lerncoaching“ (Peer-Ansatz) ergänzt, wobei die 
Eltern dazu in Form des Programms „Eltern Coaching“ informiert und begleitet werden. 
 

Ziel Nennen Sie das Ziel (Zuordnung zum Qualitätstableau, s. oben): 

Bis zum Ende des Schuljahres 2026/27 sind die Eltern/Erziehungsberechtigten unserer Schülerinnen und Schüler in der Lage, ihre Kinder beim Ankommen 
an unserer Schulart bestmöglich zu unterstützen, sie beim nachhaltigen Wissens- und Kompetenzerwerb zu begleiten und schulische Beratungs- und 
Förderangebote zu kennen und bei Bedarf rechtzeitig in Anspruch zu nehmen. 

Indikatoren Daran erkennt man, dass das Ziel erreicht wurde: 
✓ Zufriedenheitsrate von mind. 80% der Eltern/ Erziehungsberechtigten (der 5. Jahrgangsstufe) hinsichtlich der Begleitung beim Start am Gymnasium 
✓ Steigerung des Wissenstands der Eltern und Erziehungsberechtigten zur Unterstützung ihrer Kinder und Vermittlung bewährter Werkzeuge zum „Lernen lernen“ 

(Selbsteinschätzung der Eltern liegt bei mind. 75%) 
✓ Steigerung der Kenntnis über und Akzeptanz/ Inanspruchnahme schulischer Förder- und Beratungsangebote 

Verantwortlichkeit 
(ggf. Teamsprecher oder 
Mitglieder Arbeitsgruppe) 

Wer vertritt dieses Ziel nach außen? 
Beratungsteam und Arbeitsgruppe „Lernen lernen“ und „Lerncoaching“ (Beratung, Klassenleitung, Lerncoaches), unterstützt durch die Schulleitung 

 



 

Maßnahmenplan Welche konkreten Schritte sind zur Umsetzung des Ziels erforderlich? 

 
Nr. Maßnahme 

Verant- 
wortliche 

Zeitrah- 
men Check ✓ 

 

  

 
Was ist konkret zu tun? Wer? Bis Wann? Wie ist das überprüfbar? 

  

1 Weiterentwicklung des Konzepts (mit Material,   z. 
B. Tagebuch, Schatzkiste) zum „Lernen lernen“ für 
den Beginn der 5. Jahrgangsstufe und fester Zeit-
plan für die „Kick-off-Phase“ 

Meilenstein: Erarbeitung des Stundenplans bzw. 
der Verankerung darin und Inhalts- bzw. Aufga- 
benauswahl für die „Kick-off-Phase“ 

Koordinie- 
rendes 

Mitglied der 
Arbeits- 
gruppe 
„Lernen 

lernen“ / 
„Eltern- 

coaching“ 

Schuljahres- 
anfang;  

vor Projektbe- 
ginn (z. B. in 
der ersten 
LK) 

Projektplan und Material sind auf 
Taskcard, auf der die Termine für die 
gemeinsame Arbeit festgehalten 
werden; jeweils zuständige Lehrkraft 
trägt ein, dass die vorgegebenen 
Inhalte erarbeitet wurden. 

  

2 Festlegung eines Termins für die Elternveranstal- 
tung „Elterncoaching“, Erstellung einer Einladung, 
Vorbereitung von Material und Inhalten für die El- 
tern/Erziehungsberechtigten, Festlegung eines 
Anmeldemodus zum Informationsabend 

Koordi- 
nierendes 

Mitglied der 
Arbeits- 
gruppe 
„Lernen 

lernen“ / 
„Eltern- 

coaching“ 

 
Versand der Elterninformation, 
Anmeldung 

Teilnehmerzahl an der Veranstaltung 

Rückmeldung der Eltern zur 
Veranstaltung (z. B.  BETSIE) 

  

3 Fortbildung (z. B. kurze SchiLf durch Projektteam, 
Vorstellung des Materials, Gesprächsführung) 

Arbeits- 
gruppe 
„Lernen 

lernen“ / 
„Eltern- 

coaching“ 

Fortlaufend im 
Schuljahr 

Anzahl der teilnehmenden Lehrkräfte 
an Fortbildungen im Bereich „Lernen 
lernen“, „Lerncoaching“ 

Anwendung der erlernten Methoden 
im Unterricht (z. B. gemessen durch 
Unterrichtsbeobachtungen im Rahmen 
der kollegialen Hospitation oder 
Selbsteinschätzung der Lehrkräfte)  

Rückmeldung der Lehrkräfte zu SchilF 
und Material 

  



 

  

4 Feedbackgespräche (ggf. Dreiergespräche, s. un- 
ten) zwischen Lehrkräften, Eltern / 
Erziehungsberechtigten sowie Schülerinnen und 
Schülern, um die Fortschritte zu evaluieren und 
zu fördern 

 

Evaluation/Diagnostik durch Feedbackbögen 

Coach, 
Lehrkräfte 
aus dem 
Klassen-

team, Bera- 
tungsteam 

Schuljahres-
anfang/ 
Halbjahr/ um 
Pfingsten 

Anzahl der durchgeführten 
Feedbackgespräche pro Schuljahr 

Rückmeldung über Fragebögen (z. B. 
BETSIE) zum Grad der Zufriedenheit 
mit der Begleitung/ Betreuung 

  

5 Fortbildung (z. B. SchilF Gesprächsführung / 
Dreier-Gespräche) 

Beratungs-
team,  

Referen- 
tennetz- 

werk 

Im Laufe des 
Schuljahres 

Anzahl der teilnehmenden Lehrkräfte 

Rückmeldung der Lehrkräfte zu SchilF 
und Material 

  

Externe Stellen 
(ggf. Schulen, Behörden, 
externe Partner …) 

Mit wem besteht ein Austausch bzw. eine Vernetzung? 
Referentennetzwerk, staatl. Schulberatung 

Evaluation Wie und wann wird das Erreichen des Ziels überprüft? 
Zum Halbjahr und Ende des Schuljahres durch Feedback-Bögen (z. B. BETSIE) 

Ressourcen Welche Ressourcen sind für das Projekt vorgesehen? 
- Projektleitung und -koordination: (erweiterte) Schulleitung, KESCH-Beauftragter, Beratungsteam 
- Durchführung: Team „Lernen lernen“ / „Elterncoaching“, Klassenlehrkräfte 
- Referentennetzwerk 
- Feedback-Werkzeuge (z. B. BETSIE) 
- ggf. Honorar für externe Experten 

 


